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181. Morgenblatt. Freitag, den 2. April 


thäte man Unrecht, unſerer Anſicht nach den letzten 
Ereigniſſen eine große Bedeutung beizumeſſen. Sie 
finden ſelbſt bei den vorgeſchrittenen Deputirten der 
Linken keinerlei Unterſtützung. 

London, 29. März. Zu der Schutzwand, 
welche die indiſche Regierung gegen das Vordringen der 
ruſſiſchen Macht in Mittelaſien zu errichten beſtrebt iſt, 
wurde am Vorabende des Oſterſonntags der erſte Grund⸗ 
fein gelegt. Die Freundschaft Afghaniſtans it das 
Bollwerk, und der erfie Stein die Zusammenkunft des 
Vicekönigs von Indien mit dem nunmehrigen Allein 
herrſcher jenes von langen Thronkämpfen heimgeſuchten 
Landes. Vor wenigen Tagen noch hieß es, daß der 
innere Friede Afghaniſtans oder, vielleicht richtiger be⸗ 
zeichnet, die Obergewalt Schir All's wieder bedroht ſei, 
indem die kaum beſiegten Feinde wie Antäus neue 
Kräfte aus der Erde gezogen hätten, auf die fie nie- 
dergeſchleudert worden, und daß in Folge deſſen der 
Emir ſein Land nicht zu verlaſſen wagen würde. Der 
Drahtbericht, welcher die Ankunft Schir Ali's auf in⸗ 
diſchem Gebiete meldet, ſtraft dieſe Behauptungen Lügen. 
Wir erfahren des Weiteren nur, daß der Emir am 
24. und Lord Mayo am 27. d. in Umballa einge⸗ 
troffen ſind und beide mit großartigen Feierlichleiten 
empfangen wurden. So weit ſind alſo die weſentlich⸗ 
ſten Punkte der vorher aufgeſtellten Feſtordnung ver⸗ 
wirklicht und ohne Zweifel gilt das Gleiche von den 
minder beedeutſamen. Was die indiſchen Zeitungen 
hierüber als bevorſtehend mittheilen, wird jomit als ge- 
ſchehen zu betrachten ſein. Es ſollten zwei europälſche 
Regimenter den Emir Schir Ali, der ſelbſt mit der 


die Höhen von Dover zu ſtürmen. Die Beſatzung dort ü 
{ft indeſſen von gleicher Kampfluſt beſeelt, kommt dem 0 ij 
ausländiſchen Dränger halbwegs entgegen und das Tref⸗ 
fen beginnt. Im Verlaufe desſelben dringen die An⸗ t 
grelfer in die Werke ein, werden aber ſchließlich, um 1 1 ö 
britiſcher Tapferkeit poetiſche Gerechtigkeit widerfahren zu BG 

laſſen, wieder aus denſelben hinausgeſchlagen. Jeder ö 

Mann hat 25 Patronen erhalten, und auf daß es nicht j 

an den übrigen Zuthaten fehle, betheiligen ſich die Werke 1 
der Feſtung, ſowie 7 Krlegeſchiffe des Feindes an dem . 
Feuer, das unter ſolchen Umſtänden auch den Tapferſten 
unter den Freiw lligen genügen dürfte. Der Schlachttag iſt 
der Witterung nach unter die rauhen Tage zu rechnen. 
Ein mächtiger Sturm treibt in der Hauptſtadt mit Hüten, 
Regenſchirmen und weiblichen Kleidungsſtücken ein loſes nA) 
Spiel und gelegentlicher Schnee und Regen dürfte 5 
Englands wehrhafte Jugend bei ihrem Kriegsſpiel ſo A, 
nahe an der Küſte unangenehm genug berühren. Sämmt⸗ I 

liche Blätter folgen bem nationalen Zuge und bringen A 
entweder viele Spalten Beſchreibung der Scene auf 1 
dem Kriegsſchauplatz oder Leitartikel zum Preiſe der 7 


„Montteur“ (das exoffiziöſe Blatt) meldet, die franzö⸗ 
ſiſche Regierung entſchloſſen iſt, nach allen Richtungen 
hin in friedlichem Siune zu wirken und den Ereigniſſen 
in Deutschland gegenüber die größte Vorſicht zu beob- 
achten. Daß dem ſo ſein kann, geht auch aus der 
Sprache des „Peuple“ hervor, der ſich geſtern äußerſt 
friedlich ausdrückte und ſich heute nur mit den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen beſchäftigt. 

— Das „Pays“ ſetzt ſeine inſultirende Sprache 
gegen die Opposition fort. Paul de Caſſagnac liefert 
heute ganz Unglaubliches. Derſelbe ſcheut nicht, offeu 
zu ſagen, daß er, da er einige Tage Gefängniß abzu⸗ 
ſitzn gehabt hat, als einzige Gunſt von der Regierung 

Wir glauben, daß zur Aufwerfung einer ſolchen] verlangt habe, feine Strafzeit in der Conciergerie (dort 

age gar leine Veranlaſſung vorhanden ſei; denn was giebt es nur Mörder und Spitzbuben) und nicht in 
uns der Korreſpondent enthüllt, nämlich daß Giskra in] St. Pelagie (wo die politiſchen Sünder eingeſperrt wer⸗ 
em Vorhaben, den Polen in Betreff ihrer Nejolution den) abmachen zu können. Herr Paul de Caſſagnac 
9 8 Wein einzuſchenken, durch den Grafen Beuſt und ſagt, er zöge die Mörder und Spitzbuben der Gejell- 
e mit ihm affillirten Minister Berger und Taaffe ge- ſchaft von St. Pelagie vor, die ihm nur Ekel einflößte 
dert worden, iſt weder neu noch wahr. Nicht neu, Daß der Sohn des Herrn Granier de Caſſagnac die 
well derlei ſchon vor Wochen behauptet wurde, und Geſellſchaft von Raubmördern und Dieben der von ehr⸗ 
nicht wahr, weil man gerade jetzt in den maßgebendſten] lichen Leuten vorzieht, läßt ſich am Ende ſehr gut be⸗ 
Kreſen die Abſicht kund giebt, den Polen entgegen- greifen, aber daß die Regierung geftattet, daß man das 
en. Wie wenig der Verfaſſer des erwähnten in einem Journal ſagt, das der Kaiſer kürzlich öffent⸗ 
Shrebene, welches vorausſichtlich wieder viel Staub lich) im Briefe an Govon) ein „ergebenes“ nannte, über⸗ 
b unſerer Preſſe aufwirbeln wird, ſelbſt an einen Per⸗ ſteigt den geſunden Menſchenverſtand. 
berech glaubt, geht ſchon daraus hervor, daß er — Heute wurde der Schriftſteller Nacquel zu vier 
Elder die Frage aufwirſt, ob die cisletthaniſchen Minifter, | Monaten Gefängniß und 500 Fr. Geldstrafe und der 
von der „läſtigen Einflußnahme beſreit, energischer vor- Drucker Poupart⸗Darpl zu 300 Fr. Geldſtrafe wegen 
gehen würden. Wir für unſeren Theil glauben, daß Veröffentlichung des Buches „Religion, Eigenthum und 
vi heute an der Situation wenig ändern würde, wenn Familie“ verurtheilt. 2 
BL Reichskanzlerſchaft ganz aufgegeben und Graf Beuſt Paris, 30. Manz. Erlauben Sie mir, die 
Miniſter des Aeußern wäre. Es liegt in der] von mir gebrachte Nachricht, daß Herr Nigra gleich am 
Natur des unter dem Reichskanzler⸗Titel geſchaffenen] Tage nach feiner Rückl ehr aus Florenz eine lange 
Dofteng, daß der Reichskanzler ſich auch um die inneren Unterredung mit Herrn v. Navalette gehabt, zu beſtätigen. 
1 1 hältniſſe des Reiches, unbeſchadet der Selbſtſtändig⸗ Obgleich von Schmerz ücher den Verluſt ſeiuer Frau 
= At des eis und transleithaniſchen Miniſteriums, kümmern tief gebeugt, hat der Mini ſter der auswärtigen Ange⸗ 
wüſſe; allein um dieſe Verhällniſſe würde ſich Graf legenheiten den italienifchen (Bejandten, mit dem er auf 
auch kümmern müſſen, wenn er blos Mintfter einem ſehr vertrauten Fuße ſteht, empfangen. Ich er⸗ 
Aeußern wäre, denn das waren eben die ſchlummſten laube mir, auch die weitere Behauptung auftecht 
Oeſterreichs, in welchen man äußere Politik ohne halten, daß Herr Nigra in Florenz die e # 
icht auf die Wund umgekehrt innere ohne fechte, daß Italien im Falle eines Krieges von Fran 
ckſicht auf die äußere trieb. Vielleicht iſt es kein] reich gegen Preußen nicht werde neutral bleiben können, 


82 Ausland. 
Wien, 29. März. Wir begegnen in einem 
heute hier eingelangten Provinzblatte einem aus offizlöſer 
Jeder ſtammenden Briefe, welcher, „Beuſt und Giskra“ 
Überfchriehen, die Ventilrung der polnſſchen Ausgleichs 
Angelegenheit auf das Gebiet der Perſonalfrage hinüber⸗ 
Dann wundert man ſich in unſeren Regierungs- 
ſen, wenn die Miniftergerüchte nicht verſtrmmen 
polen Oder ſollte etwa die erwähnte Korrefpondeng, 
e ſich in einem Giskra'ſchen Organe, dem „Mährſſchen 
orreſpondenten“ befindet, wohl gar ein Fühler ſein, 
zu erfahren, wie man es eigentlich aufnehmen würde, 
wenn witllſch die Frage: Beuſt oder Giskra, geſkellt 


Freiwilligen. 

Spanien. Die Kortes haben ihre Arbeiten y 
ſchon am Oſtermontage wieder aufgenommen. Auf ber 0 
Tagesordnung ſtand die Berathung über die vom Finang- — 
Miniſter Figuerola vorgeſchlagene Anleihe von tauſend N 1 
Millionen Realen (70 Millionen Thaler), gegen welche i 
der Republikaner Piny Margall Einſpruch erhob, weil 2 
der Staatskaſſe viel beſſer durch Einſchränkung der Aus⸗ 1 
gaben, Verminderung des ſtehenden Heeres und Zurück⸗ 1 
nahme der für Eiſenbahnbauten gewährten Unterſtützung Bi 
Blüthe ſeines Heeres anrücken wollte, an der Grenze von 114 Millionen zu Hülfe zu kommen jet, ſtatt durch BE! 
empfangen und nach Umballa geleiten, wo eine glän- koſtſpielige Geldgeſchäfte. Figuerola erklärte die Anleihe N 
zende Kriegsmacht, verſtärkt durch die Häuptlinge vom für unumgänglich nothwendig, um die laufenden Be⸗ 

Satledſch und aus der Radſchputana, zugleich der dürfniſſe der Verwaltung zu decken, und Rodriguez, der 4 
Staatskunſt und der Luſt an Schaugepränge Genüge als Berichterſtatter des Ausſchuſſes auftrat, erhob ſich 1 j 
leiſten ſollen. In Indien verſprach man ſich, daß zu der Redensart, daß die Anleihe eine That der Vater⸗ 1 
Earl Mayo’s erſter Durbar einer der größten ſeit landsliebe jet. Der Ausfall in der Staatskaſſe betrug Ef 
Ellenborough's Tagen werden würde. „Die Begegnung zu Ende des vorigen Jahres 2125 Millionen und iſt a 
in Umballa iſt von höchſter Bedeutung“, jagt man ſich; |jeitdem um 920 Millionen geſtiegen, eine Summe, = 
„der britiſche Vicekönig hält auf ſeiner Reife nach welche noch um die den Bahngeſellſchaften verſprochenn 
la, dem Sommer- Auſenthalte, in jener Stadt, 114 Millionen zu erhöhen iſt. Das Finanzminiſteriun 
welche er auf ununterbrochener Bahnſtrecke erreicht, und hat, wie Rodriguez binzuſezt, eine Kommiſſſon mit 
kommt dort mit dem Emir zuſammen, der über Pe- Unterſuchungen über die Verbeſſerung der Zollgeſetze ud 


N Nofer Zufall, daß gerade jetzt auf milttäriſchem Gebiete | und daß, wenn Italien aus dem Spiele bleiben ſolle, z 
denn Alt erfolgte, welcher eine gewiſſe Doppelleitung in der Krieg überhaupt vermieden werden müſſe. Die ſchawur und Labore und über den großen britischen die Einigung der Staatsſchulden beauftragt; die Auf⸗ 
italieniſche Diplomatie wird um jo bemühter fein, ihr] Paradegrund des Nordweſtens hinreiſt. Die Zuſam⸗ hebung des Salz⸗ und Tabaks⸗Monopols ſtehe noch in 


den höchſten Heeres⸗Angelegenhelten bejeitigt. Sie er⸗ 


Innern Sich, daß ich Ihnen ſchon vor längerer Zeit menlunft wird eine Bekräftigung jener ungeſchriebenen dieſem Jahre zu erwarten. Die Abſtimmung über die 


Verträge gegenfeitiger Unterſtützung bilden, welche der Vorlage erfolgte erſt am folgenden Tage; das Ergebniß 
Vortheil beider Lander geſchaffen hat, und während war die Bewilligung der Anleihe mit 178 gegen 49 
Schir All mit dem Vertrauen auf unſerea Beiſtand Stimmen. In dieſer zweiten Sitzung nach Oſtern kam 
heimkehren wird, werden wir zum Schutze unjerer nord- auch der Verfaſſungsentwurf zur Verleſung, hat ſich 
weſtlichen Grenze bedürfen.“ * alſo in Hinſicht auf das zuletzt gegebene Verſprechen der 
wide der Kaiſer den Marſchall von dem Ober- aus. — Herrn Rouhers Stellung wird mit jedem — Seit ein gen Tagen, namentlich ſeit dem Regierung nur um einen Tag verſpätet. Der telegra⸗ 
übemando enthebt und ihm die Inſpektion der Truppen Tage ſeſter, nun fällt ihm Herr Magne zum Opfer, | Charfreitage, machte ſich unter der Menge, welche die phiſch gemeldete Grundriß des Entwurfes (wie auch die 
bernägt. Das iſt aber keine blos formelle Verwand⸗ der zum Senats-Präfidenten penſionirt wird. Auch lebhafteſten Straßen der Hauptſtadt durcheilt, ein ſtark vom „Journal des Debats“ gemachten Angaben über 
ung der Armee-Oberkommandos in ein Armee-Inſpektorat, Herr Forcade de la Roquette mag auf ſeiner Hut jein. | hervortretendes militäriſches Element bemerklich. Kleine denſelben) ſtimmt durchaus zu den vor einigen Tagen 
undern die Aufhebung eines Poſtens, der die Verant⸗ Wegen der Wahlen im Gardedepartement iſt der Staats⸗ Truppe von Mannſchaſten in meiſt grauen und ſchwarzen von uns gebrachten Mittheilungen; es it nur hinzuzu⸗ 
wortlichkeit des Kriege-Minifters hinderte und eine dritte minifter noch immer mit Marſchall Niel auseinander; Uniformen, mit Sack und Pack und manchen nicht fügen, daß dem Könige blos ein aufſchiebendes Velo 
on zwiſchen den Monarchen und den Kriegs⸗Miniſter] jeder von beiden empfiehlt einen Kandidaten. Man gerade militäriſchen Pädereien waren an fämmtlichen zuſtehen ſoll, daß der neben den drrijahrig neu zu 
ſchob. Nach Tonftitutionellen Prinzipien konnte ein jelbft- | glaubt, der letztere werde nachgeben. Eiſenbahnſtationen einfteigend oder ausſteigend zu ſehen wählenden Kortes beſtehende Senat alle drei Jahre zu 
ſtändiges Armee⸗Oberkommando nicht weiter unabhängig — Prim und Serrano haben ſich beide im Ge- und ſuchten nußerhalb derſelben ihren Weg mit all der einem Viertel neu ergänzt werden ſoll, ſo daß jeder 
on dem verantwortlichen Kriegs⸗Miniſter neben dieſem heimen nach Liſſabon begeben, um Dom Fernando] Ungewißheit, welche den Krieger auf dem Marſche Senator auf zwölf Jahre gewählt iſt. Die Miniſter 
ſortbeſtehen, und die Beſeitigung dieſes liebelſtandes ift ein zuzureden. Man glaubt noch immer, die Kortes charalteriſirt, ſobald er aus Reih und Glied getreten wohnen den Sitzungen nur bei, wenn fie Mitglieder 
ſentlicher Fortſchritt. werden auf alle Fälle Dom Fernando zum Könige iſt. Hier kam ein ſchlanker, Teichtfüßiger Jüngling, der bezüglichen Kammer ſind. In der lange umſtritte⸗ 
font. Paris, 30. März. Der Marſchall Niel fährt ausrufen. deſſen Geſchwindſchritt ſowohl wie jein frledlicher Ueber- nen religiöjen Frage hat die Anſicht der Mittelpartei 
t, feine Maßregeln und Anftalten der Art zu tref- — Der ehemalige Minifter der auswärtigen An- zieher die City als ſein Hauptquartier verrieth, wenn geſiegt, nach welcher die katholiſche Religion zur Staats. 
ble daß Frankreich vollſtändig bereit iſt, jeden Augen⸗ gelegenheiten Italiens, Visconti Venoſta, iſt heute, von auch über dem Rode eine zottige Bärenmüße ein harm⸗ Religion erklärt und die Kultuskoſten derſelben vor wie 
ic ing Feld rücken zu können. Man könnte beinahe Nizza kommend, hier eingetroffen. Er iſt blos auf loſes Angeſichl überragte und unter demſelben eine nach dem Staate aufgebürdet bleiben, während anderen 
meinden, daß die Verſetzung Frankreichs in Kriegsbe⸗ einige Tage zu ſeiner Erholung nach Paris gekommen. Baponnetſcheide hervorlugte. Dort ſtlegen ſtattliche Belenntniſſen die freie Ausübung ihres Gottesdienſtes 
walt eine Manie des Marſchalls geworden, denn nach⸗ Florenz, 28. März. Das Komplot, wel Söhne der ſcholtiſchen Berge in der Natlonnltracht mit] geſtattet wird. Man hat dem Kardinal⸗Erzbiſchofe von 
Che er letztes Jahr alle Truppen, welche im Lager von] man in Neapel entdeckt hat, ſcheint welter verzweigt, einer Gravität einher, welche an Cooper's große In- Santiago, welcher von dem Verfaſſungs-Ausſchuſſe bei 
als man Anfangs glaubte. In den Vorſtädten bat] dianerhäuptlinge erinnerte, und der Vorübergehende konnte den Arbeiten über den religiöſen Abſchnitt zugezogen 
man während mehrerer Tage der vorigen Woche die einen Anflug von Schauder⸗ und Gänſehaut nicht un- worden war, die Forderung in den Mund gelegt, daß 
Truppen konſigniren zu müſſen geglaubt. Freilich haben terdrücken beim Aublick der nackten Beine, welche der Kirche und Staat getrennt werden ſollten. Das wäre 
die Vorſichtsmaßregeln des Generals Escoſſier auch noch ſchneidenden Luft und den gelegentlichen Schnee⸗ und doch einem ſpaniſchen Erzbiſchofe zu viel zugemuthet, 
einen andern Grund. Das Räuberweſen in ber Ro- Hagelſchauern ohne Schutz ausgeſetzt wurden. Während wenn auch die Würdenträger der katholiſchen Kirche in 
magna iſt unterdrückt, nicht aber der rohe Geiſt der] man ſonſt Jahr aus Jahr ein keinen unlformirten Offt- | Irland ſich wiederholt die Vortheile einer Trennung von 
Bevölkerung, welcher ſich durch den beſtändigen Ge- zier auf der Straße gewahrt, es ſei denn bei einer] Staat und Kirche ans Licht geſetzt haben. Der Kar- 
brauch des Meſſers, durch häufige Todtſchlägereien und Parade, machten ſich Schleppſäbel und Sporen an vielen dinal⸗Erzbiſchof, welcher bekanntlich Mitglied der Kortes 
Drohungen gegen die Beamten kundgiebt. Das neuer Orten fo bemerllich, daß man alsbald zum Schluſſe | it, veröffentlicht eine Wiederlegung jener Angabe mit 
liche Ueberhandnehmen dieſes Unfugs hat denn auch den lam, es ſei für den Träger ein Genuß, den er nicht | dem Zufaße, daß er wie ſeine geiſtlichen Brüder in der 
genannten General bewogen, den Progreſſo zu unter- alle Tage habe. Letzteres war allerdings der Fall, Landesvertretung (der Biſchof von Jaen und der basti- 
drücken, eine Geſellſchaft, die ihre politiſchen Tendenzen denn alle dieſe militäriſchen Erſcheinungen gehörten den ſche Domherr Manterola Perez) keine andere Löſung 
zum Deckmantel mehr als eines Verbrechens benutzte. Freiwilligenkorps an, die ſich auf ihren heutigen annehmen könnten, als die katholiſche Einheit ohne Be⸗ 
In Ancona gab die Erhebung ders Kommunalſteuer den] großen Manövertag vorbereiteten. Heute ſchon in der schränkung — la unidad catolica en absoluto. 
Anlaß zur Unruhe, doch glaubt man, daß auch hier Morgenfrühe drängten ſich an allen mit Dover in Die eiſtlichkeit widerjeßt ji ſomit jeglicher Reform 
mazziniſtiſche Agenten die Hand im Spiele hatten. Die Verbindung ſtehenden Bahnhöfen die einzelnen Korps, und will das unbedingte Verbot aller nichtkatholiſchen 
Regierung ſelbſt verſichert, die garibaldiniſche Partei ſei welche von hier aus ſich in geſchloſſener Ordnung Belenntniſſe, wobei eigentlich die Inquifition als Er- 
all dieſem vollſtändig fremd; man glaubt aber immer nach der Küſte begaben. Mit klingendem Spiel trafen] gänzung unentbehrlich wäre, beſtehen laſſen, wie es vor 
weniger daran. Daß Menotti Garibaldi neuerdings ſie ein und das Einſteigen in die Züge ging mit] der September⸗Revolution beſtand. 5 N 
fi ganz der Richtung Mazznis ergeben iſt kein Ge⸗ anerlennenswerther Ordnung vor ſich. Die Dispoſi⸗ Die Spanier freuen ſich ſehr über eine Nachricht 
heimniß, und man erzählt, auch Garibaldi ſelbſt ver⸗ tionen für die Schlacht bei Dover iſt die alte, und vom | aus den Vereinigten Staaten. In Antwort auf eine 
ſichere Jedem, der es hören wolle, er werde keine Erpe⸗ militäriſchen Standpunkte betrachtet, ſind die Annahmen] von Bewohnern Cuba s an ihn gerichtete Adreſſe, welche 
dittonen mehr unternehmen, Rom könne nur dadurch durchaus nicht ſehr wahrſcheinlich, indeſſen macht das ihn aufforderte, die Aufſtandiſchen als kriegführende Macht 
gewonnen werden, daß man die Wirthſchaft in Florenz nichts zur Sache, wofern nur gehörig geknallt wird.] anzuerkennen, gab der Präfident der Vereinigten Staaten 
umlehre. Er hat ſich freilich in keinem jeiner bekannt So wird denn wiederum ein Feind an der englischen jeine Achtung vor den Geſetzen der Neutralität kund, 
heute der gewordenen Briefe jo energiſch ausgedrückt. HI Küste landen, der es ſich in den Kopf ſetzt, ungeſüumt gegen die er in keiner Beziehung fehlen werde, und 


Scherflein zur Erhalturg des Friedens beizutragen. Daß 
die Aufhebung der Armeekommandos und Enthebung] Herr Nigra vor Herrn v. Lavalıtte kein Geheimniß aus 
Erzherzogs Albrecht von dieſem Poften ſignaliſirte. ſeiner Meinung macht, ift ſehr begreiflich. Die beiden 

on offiztöſer Seite wurde damals meine Mittheilung] Staatsmänner find vertraute Freunde und Herr von 
8 elt. Nun hat ſie durch das geſtern erlaſſene Lavalette wünſcht eben ſo ſehnlich die Erhaltung des 
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1 nie geſandt hat und er die Truppen, welche am 


| en Weſten herkommandirt, hat er jetzt ſogar bei jeder 
0 den dan eine Kommiſſion ernannt, welche ſich mit 
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fügte hinzu, daß er in Zukunft keine Deputation der 
Aufrührer mehr annehmen könne. 

Der Staatsrath Criſtobal Valera, dritter Vice⸗ 
präſident der Kortes, iſt geſtorben und am Sonnabend 
mit gebührenden Ehren zu Grabe geleitet worden. Die 
Kortes haben für ihn eine Neuwahl vorzunehmen und 
eben ſo ſein Wahlkreis Albacete. 

Der amerikaniſche Konſul in Cadix iſt von ſeiner 
Regierung abgeſetzt worden. 

— Das Aushebungsgeſetz, nach welchem der dies⸗ 
jährige Erſatz 25,000 Mann betragen ſoll, iſt in der 
amtlichen Zeitung veröffentlicht worden. Am Oſter⸗ 
morgen iſt in der evangeliſchen Kapelle eine Feier ab⸗ 
gehalten worden, wie fie ſeit den Tagen Philipp's II. 
nicht mehr ſtattgefunden haben ſoll; fünfzig Spanier 


vollſtändigem inneren Umbau glücklich vom Stapel ge⸗ 
laufen. Das Schiff iſt mit einem höchſt geſchmack⸗ 
vollen Pavillon auf Deck verſehen und dürfte jetzt als 
der eleganteſte der hieſigen Paſſagier⸗Dampfer gelten. 
Namentlich iſt auf demſelben zur Bequemlichkeit der 
Fahrgäſte (als eine ganz neue Einrichtung auf hieſigen 
Schiffen) ein Luftdruck⸗Telegraph angebracht, der 
von ſämmtlichen Kajüten aus in der Reſtauration 
mündet und dort anzeigt, von wo aus die Bedienung 
verlangt wird. 

— Heute wurde im oberen Theile der Breiten- 
Straße vom Publikum gegen einen Fleiſchergeſellen, der 
dort einen Burſchen mißhandelte, ein Akt der Volks⸗ 
juſtiz ausgeübt, welcher das Einſchreiten der Polizei 
nothwendig machte, um den Attentäter gegen die Wuth 


nahmen in proteſtantiſcher Weiſe an dem Abendmahle Theil. des Publikums zu ſchützen. 


Stockholm, 24. März. Prinzeſſin Luiſe ift 
an den Maſern erkrankt. Beide Reichstags⸗Kammern 
haben beſchloſſen, daß künftig die Zettel der Privat⸗ 
banken von der Reichsbank angenommen werden ſollen. 
Der Beitrag zu dem Konſulatsfonds für 1870 iſt von 
der erſten Kammer übereinſtimmend mit dem Beſchluſſe 
der zweiten auf 160,000 Rrhlr. feſtgeſetzt und zur Un⸗ 
terhaltung der dem Staate gehörenden Häuſer in Kon- 
ſtantinopel und Tanger, ſo wie der ſchwediſchen Kirche 
in London find 7000 Rthlr. bewilligt worden. Zu 
Eiſenbahnbauten für 1870 hat die zweite Kammer 
4,300,000 Rthlr. bewilligt. 

Newyork, 16. März. Der eiſerne Wille 
des Präsidenten beginnt bereits ſich fühlbar zu machen; 
er wird manchem Hinderniſſe zu begegnen haben und 
ſich mit manchen einflußreichen Parteien verfeinden, ehe 
er die beabſichtigte und allerdings dringend nöthige Re⸗ 
form im inneren Verwaltungsbetriebe zuwege bringt. 
Nicht weniger als 60,000 Aemter und Aemtchen hat 
der Präſident nominell zu vergeben und für alle fehlt 
es nicht an Bewerbern, welche die Beamten der vorigen 
Regierung verdrängen möchten. General Grant be⸗ 
hauptet ſich einſtweilen noch recht feſt gegen die Fluth 
der Aemterjäger. Jeder Miniſter joll ihm für die Lei⸗ 
ſtungefähigleit ſeines Verwaltungszweiges verantwortlich 
ſein, er mag ſich daher ſeine Unterbeamten ſelbſt aus⸗ 
wählen. Demgemäß ſind bereits mehrere Perſonalver⸗ 
änderungen im Staatsdienfte vorgenommen worden und 


der weiland demokratiſche Bewerber um die Bicepräfl- 


dentſchaft, General Frank Blair, gehört zu denen, welche 
ihren Poſten bereits verloren haben. Nur Eines findet 
bei dieſen Anſtellungen allgemeine Mißbilligung: daß 
General Grant mehreren ſeiner Verwandten in großer 
Eile zu Pöſtchen verholfen habe. Die anderen Präfi- 
denten haben dasſelbe gethan und vielleicht viel weniger 
begabte Verwandte mit Amt und Verſtand beſchenkt, 
aber ſie haben dies nicht ſo ſchnell und offen gethan 
als er, und gerade deshalb nimmt man es ihm übel. 
Die verſchiedenen diplomatiſchen Poſten ſcheinen große 
Anziehungskraft zu beſitzen, und es iſt gewiß nicht 


zu viel gejagt, wenn man auf jeden Gejandten- und 


Konſulspoſten in Europa ungefähr fünfundzwanzig Be⸗ 
werber rechnet. 

— Die weſtindiſche Poſt hat Nachrichten von 
Valparaiſo vom 16., aus Callao vom 21. Februar 
und aus St. Thomas vom 15. März gebracht. Die 
Bewohner von Santiago, in Chili, wurden durch häufig 
wiederkehrende Erdbeben beunruhigt; kaum ein Tag ver- 
ging ohne Erſchütterung. In Los Angelos war eine 
Truppenabtheilung unter Oberſt Gonzalez mit reicher 
Beute an Hornvieh, Schafen und Pferden aus dem 
Indianergebiete zurückgekehrt. 

— In Peru herrſchte noch immer das gelbe Fie⸗ 
ber; das Innere wurde auch dort noch beſtändig von 
Erderſchütterungen heimgeſucht. 

— Auf Melgarejo, den Präſidenten von Bolivien, 
war auf offener Straße ein Mord verſucht worden, 
woraus er einen Vorwand für die Suspendirung der 
Verfaſſung und die Anmaßung der Diktatur machte. — 
In Jamaila litten die Pflanzungen ſehr in Folge an- 
haltender Dürre und Zucker ſtieg im Preiſe. — Die 
Ausſichten der Aufſtändiſchen im Süden von San Do⸗ 
mingo geſtalteten ſich günſtiger. 

} — Aus Brafilien wird berichtet, daß nicht der 
Graf d' Eu, ſondern General Polpdoro der Nachfolger 
des Marſchalls Caxias im Oberbefehl jein werde. Die 
Einwohner von Aſuncion hatten an die Verbündeten ein 
Geſuch um Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung ge- 
richtet. Eine neue argentiniſche Expedition war nach 
dem Innern von Paraguay abgegangen. Von Lopez 
hieß es, er ſtehe mit 18 Kanonen und 300 Mann 
im Gebirge. a 

Aſien. Der Kaiser von China ſoll ein Ver⸗ 
bot gegen den Mohnbau erlaſſen haben. Aus Yoku- 
hama wird berichtet, daß bei dem Untergange des pa⸗ 
eifiichen Dampfſchiffs „Hermann“, welches japaniſche 
Truppen an Bord hatte, 250 bis 300 Menſchen ums 
Leben gekommen ſeien. 


Pommeru. 

Stettin, 1. April. Der zur Rhederei von 
Proſchwitzly und Hofrichter hierſelbſt gehörige Dampfer 
„Tilſit“, welcher nach vollendeter Reparatur heute Bor- 
mittag eine Probefahrt unternahm, iſt hierbei unter- 
halb Gotzlow, wo die Oder eine ſtarke Biegung macht, 
derartig auf eine Wieſe hinauf gelaufen, daß das Schiff 
ſich ganz auf die Seite gelegt hatte, und alle eigenen 
Bemühungen, wieder flott zu werden, vergeblich waren. 
Nachmittags ging von hier aus ein anderer Dampſer 
hinunter, um den Zilfit wieder abzubringen. 

— Bon der Werft des Vulkan iſt heute Nach⸗ 
mittag der Brännlich ſche Dampfer „Misdroy“ nach 


— Geſtern hielt eine aus Mitgliedern des Ma- 
giſtrats und des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu⸗ 
ſammengeſetzte Kommiſſion eine Konferenz zur Beſprechung 
des Projekts der Eſſenbahn nach Swinemünde. Zum 
Vortrage kam, wie die „Oſtſ.-Ztg.“ meldet, eine Mit- 
theilung der Verwaltung der Berlin-Stettiner Bahn, 
worin dieſelbe fich bereit erklärte, wegen Ausführung des 
Projekts am rechten Oderufer mit dem Handelsmini⸗ 
ſtertum in Verhandlung zu treten. Die Kommiſſion 
beſchloß dies Projekt, als im Intereſſe Stettins liegend, 
dringend zu befürworten. 


Vermiſchtes. 

— Homer ins Plattdeutſche überſetzt vom Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Lehmann in Neuſtettin. Das eben aus⸗ 
gegebene Oſterprogramm des Neuſtettiner Gymnaſiums 
bringt als Probe 300 Verſe, welche die Ankunft des 
Odyſſeus auf Ithaka ſchildern. Vom Gehege des 
„göttlichen Sauhirten“ heißt es darin zum Beiſpiel: 

„Un in't Gebäft inwennig hatt twölf Swin⸗Kabens he 
henbugt 

Dichting bin ein, tau lagern de Swin; und in jed⸗ 
wedereinen 

Drängten ſich föftig Swin un wölterten ſich up den 


Bodden, 

Sägen und Mutterſwin; doch wat Bir 75 de legen 
dor buten, 

Gor vel ringer an Tall, denn de Frigers, de braven, 
verſpißen 

Ehr jo un makten je ringer, de Swinhirt ſchickte 


jo ümmer 
Furt von de ſämmtlichen Fettſwin, da he hadd utmäſt, 
dat beſte; — 
Aewerſt dat wiren trotzdem noch en eig drei un 
östig.“ 


London. (Londoner und Pariſer Omnibuſſe). 
Es mag intereſſant ſein, die Zahl der Paſſagiere zu 
erfahren, welche ſich in London und Paris täglich und 
jährlich der Omnibuſſe bedienen. In Paris fahren 
täglich 656 Omnibuſſe und in London 602. Die 
Pariſer Omnibuſſe legen täglich 60,000 und jährlich 
21,971,000 Kilogramme zurück, die Londoner täglich 
55,000 und jährlich 20,074,000 Kilogramme. Die 
Zahl der jährlich in Paris benutzten Pferde beträgt 
8026, in London nur 6472. In Paris werden täg⸗ 
lich 293,000 und jährlich 107,212,000 Paſſagiere 
befördert, in London täglich 121,000 und jährlich 
44,351,000. Die jährlichen Einnahmen in Paris 
betragen 19,888,000 Fres., in London 15,152,000 
Frcs. Dieſe Zahlen ergeben das Reſultat, daß die 
Omnibuſſe in Paris mehr als in London frequentirt 
werden. In Paris befördert jeder Omnibus im Tage 
durchſchnittlich ca. 447 Perſonen, in London nur 201. 


Theater⸗Nachrichten. 

Kiel, 1. April. Nach den beim Kommando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt das Schlff 
„Victoria“ am 19. Februar von Curaçao in Ste 
und am 21. desſelben Monats auf der Rhede von 
La Guarya zu Anker gegangen, verließ am folgenden 
Morgen dieſelbe, befand ſich am 4. März in Port 
Royal (Jamaica) und beabſichtigte von dort nach Ha⸗ 
vanna zu gehen. Das Schiff „Niobe“ verließ am 3. 
März die Prince Ruperts Bay und anlerte am 5. auf 
der Rhede von St. Thomas, ging am 8. von dort 
wieder in See und kam am 9. März in San Juan 
(Porto Rico) an. 

Paris, 31. März. In der heutigen Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers begründete der Depulirte 
David ſeine auf die Unterdrückung der Wahlkorruption 
bezügliche Interpellation und ſagte, daß es nothwendig 
ſei, das Uebel im Keime zu erſticken. Der Staats- 
miniſter Rouher antwortete, daß abgeſehen von verein ⸗ 
zelten Fällen, kein Grund jur Beunruhigung wegen 
Korruption der allgemeinen Wahl vorhanden jel. David 
erklärte darauf, daß er, ohne dieſe optimiſtiſche An⸗ 
ſchauung zu theilen, ſeine Interpellation zurückziehe, da 
er ſich nicht mit der Regierung im Widerſpruch befinden 
wolle. Picard begründete alsdann ſeine gegen die 
offiziellen Wahlkandidaturen gerichtete Interpellation. Die 
Debatte wird morgen fortgeſetzt. — Der Minifter des 
Auswärtigen, Marquis de Lavalette, wird morgen hier 
wieder eintreffen. 

— Die „Patrie“ ſagt, daß die Geſellſchaft der 
großen belgiſchen Centralbahn ſich geweigert habe, auf 
den von einer preußiſchen Geſellſchaft geſtellten Exploi⸗ 
tirungs-Antrag einzugehen; das Blatt glaubt, — im 
Widerſpruch zu den Aeuferungen deutſcher Zeitungen — 
daß die belgiſche Geſellſchaft entſchloſſen jei, bei ihrer 
Weigerung zu beharren. 

— Wie „Figaro“ erfährt, würde die Kaiserin in 
der erſten Hälfte des April eine Reiſe nach Belgien 
antreten. Dieſelbe dürfte außer Laeken noch Löwen, 
Brügge und Mecheln beſuchen und von dem Kaiſer⸗ 
lichen Prinzen begleitet ſein. Die Kaiserin würde wäh⸗ 
rend der Relſe das ſtrengſte Inkognito bewahren. 
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Florenz, 1. April. Der Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenant von Moering, der im Spezial - Auftrage des 
Kaiſer von Oeſterreich hier eingetroffen iſt, um den 
Dank desselben für die Begrüßung in Trleſt auszu⸗ 
ſprechen, iſt mit großer Auszeichnung empfangen wor⸗ 
den. — Die Delegirten, welche beauftragt ſind, behufs 
Errichtung eines direkten, beſchleunigten Eiſenbahndienſtes 
zwiſchen England und Italien, via Oſtende und Brenner, 
eine Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften herbeizuführen, werden am 1 4. April in 
Stuttgart zuſammentreten. 

London, 1. April. Nach den per Dampfer 
„Celt“ eingegangenen Nachrichten aus der Kapſtadt bis 
zum 20. Februar hat dort in mehreren Diſtrilten eine 
ſchreckliche Feuersbrunſt geherrſcht, welche durch die 
Sonnenhitze verurſacht wurde. Millionen von Morgen 
Landes haben gebrannt, viele Menſchen ſind dabei um⸗ 
gekommen und der entſtandene Schaden iſt ſehr be- 
deutend. — Der Streit mit den Baſutos iſt geſchlichtet. 

Madrid, 31. März. Der Miniſter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, Lorenzana, gab heute die Er- 
klärung ab, er habe keine offizielle Nachricht darüber, 
daß Dom Fernando die Kandidatur für den ſpaniſchen 
Thron abgelehnt habe. 

— Der in geſtriger Sitzung der Kortes einge⸗ 
brachte (und bereits in Kürze ſignaliſirte) Verfaſſungs⸗ 
entwurf enthält folgende Beſtimmungen: Die perſönliche 
Freiheit, die Unverleglichleit der Wohnung und das 
Briefgeheimniß werden gewährleiſtet. Jeder Beamte 
der eines dieſer Rechte verletzt, hat den geſchädigten 
Bürger durch ein für jeden Fall beſtimmtes Strafgeld 
zu entſchädigen. Das allgemeine Stimmrecht, Rede⸗ 
und Preßfreiheit, das Verſammlungs-, Vereins- und 
Petitionsrecht wird anerkannt. Die öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen unterliegen polizeilichen Verordnungen. Ver⸗ 
ſammlungen im Freien find nur am Tage geſtattet. 
Das Petitionsrecht ſteht den Mitgliedern der bewaff⸗ 
neten Macht nicht zu. Der latholiſche Kultus und 
Klerus werden von Staatswegen aufrecht erhalten, 
jedoch allen in Spanien wohnenden Fremden die öffent- 
liche und private Ausübung ihrer Religion ohne weitere 
Beſchränkung als die, welche die gemeinſamen Regeln 
der Moral und des Rechts ihnen auferlegen, verbürgt. 
Der Entwurf gewährt ferner Freizügigkeit und Freiheit 
des Gewerbebetriebes für alle Fremden, mit Ausnahme 
derjenigen Profeſſionen, zu deren Betriebe ein Faͤhigkeits⸗ 
atteſt erforderlich iſt. Der Schulunterricht wird un- 
entgeltlich ertheilt. Die öffentlichen Beamten find der 
gewöhnlichen Ciovilgerichtsbarkeit unterworfen. Eine vor- 
hergehende Ermächtigung zur Einleitung des gewöhnlichen 
Strafverfahrens gegen Staatsbeamte iſt nicht erforderlich. 
Die Form der Regierung iſt die erbliche Monarchie. Die ge⸗ 
ſetzgebende Macht liegt in den Händen der Kortes. Das 
Recht, Anträge zu ſtellen, beſitzen gleichmäßig Kortes 
und Krone. Die Kortes beſtehen aus einem auf drei 
Jahre gewählten Kongreß und einem auf 12 Jahre 
gewählten Senat. Der Senat wird innerhalb der 
beftimmten. Zeit zum vierten Theil erneuert. Der 
König beruft die Kortes ein. Er darf dleſelben vertagen 
und auflöſen. Die Dauer einer Seſſion iſt auf 4 Monat 
feſtgeſetzt. Die Senatoren werden von Deputationen der 
Provinzen ernannt. Wählbar in den Senat ſind alle 
Spanier, welche mindeſtens 40 Jahre alt ſind, ſich 
im Vollbeſitze der bürgerlichen Rechte ſich befinden und 
gewiſſe höhere Aemter bekleidet haben. Desgleichen ſind 
wählbar diejenigen 30 Perſonen, die in ihrer Provinz 
die höchſte Grundſteuer zahlen, und die 20 größten 
größten Gewerbetreibenden jeder Provinz. In den Kon- 
greß dürfen alle geborenen Spanier gewählt werden, 
die mindeſtens 25 Jahre alt find und ſich im Voll⸗ 
befige der bürgerlichen Rechte befinden. Der König iſt 
unverletzlich. Die Miniſter find verantwortlich. Auf 
eine Provinz ſollen 4 Senatoren und auf je 40,000 
Seelen ein Abgeordneter kommen. Der König hat das 
Recht, Krieg zu erklären. Die Vertagung der Kortes 
darf nur einmal während einer Legislatur erfolgen. In 
jedem Falle ſollen die Kortes nicht unter vier Monaten 
ununterbrochen verſammelt ſein. Im Falle einer Auf- 
löſung müſſen die Wähler innerhalb der nächſten drei 
Monate zuſammenberufen werden. Der König braucht 
die Zuſtimmung der Kortes, um Landestheile abzutreten, 
auszutauſchen, oder fremde Gebiete mit Spanien zu ver- 
einigen; desgleichen um fremdländiſche Truppen nach 


Spanien zu ziehen, Bündniſſe und Handelsverträge ab⸗ 5 


zuſchließen, eine Generalamneſtie zu erlaſſen, ſich oder 
den Thronerben zu verheirathen und endlich um abzu⸗ 
danken. Der Thron iſt nach dem Rechte der Erſtgeburt 
erblich. Für den Fall, daß die Dynaſtie erliſcht, wird 
durch die Kortes eine neue gewählt. Im Falle der 
Regierungsunfähigfeit des Königs oder der Unmündig⸗ 
keit des Thronerben haben die Kortes eine Regentſchaft 
einzuſetzen, welche entweder in eine Hand gelegt wird 
oder aus drei reſp. fünf Perſonen beſtehen ſoll. Der 
Vormund eines minderjährigen Königs wird durch Teſta⸗ 
ment ernannt. Die Minifter dürfen den Kortesſitzungen 
nur wenn ſie ſelbſt Mitglied der Kortes ſind, beiwohnen. 
Die Miniſſer können vom Kongreß in den Anklage⸗ 
ſtand verſetzt werden. Der Senat hat alsdann das 
Urtheil zu ſprechen. In der Verwaltung der Kolonien 
werden Aenderungen eintreten, jobald dieſelben durch 
Abgeordnete in den Kortes vertreten ſind. Soll die 
Verfaſſung auf Antrag der Kortes oder des Königs 
abgeändert werden, ſo erfolgt die Auflöſung der Kortes 
und Neuwahl durch allgemeine Abſtimmung. 
Konſtantinopel, 31. März. Der Prinz 
von Wales iſt dieſen Morgen an den Dardanellen an- 
gekommen und wird heute Abend hier erwartet. Rauf 
Paſch und Kiamil Bey find ihm im Auftrage des 
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Sultans bis zu den Dardanellen entgegengereiſt. Der 
engliſche Botſchafter und eine Deputation der engliſchen 
Kolonie haben ſich gleichfalls zu ſeiner Begrüßung dort⸗ 
hin begeben. Für ſeine Anweſenheit werden verſchiedene 
offizielle Feſtlichkeiten, Bälle und Revuen vorbereitet. 

Waſhington, 31. März. Die Modiftz⸗ 
rung des Aemterbeſtätigungsgeſetzes iſt, gemäß dem Be⸗ 
richt des Konferenzausſchuſſes, von dem Senate und 
Repräſentantenhauſe mit unweſentlichen Abänderungen 
in der vom Senate vorgeſchlagenen Faſſung angenom⸗ 
men worden. 

— Die geſetzgebende Verſammlung des Staates 
Maſſachuſetts hat das vierzehnte Amendement zur Kon⸗ 
ſtitution, wonach jede Verweigerung oder Beſchränkung 
des Wahlrechts auf Grund der Race, Hauptfarbe oder 
früherer Dienſtbarkeitsverhältniſſe verboten wird, ratiftzirt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Petersburg, 1. April. Die offfzielle Zei⸗ 
tung veröffentlicht einen Kaijerlichen Befehl, durch wel⸗ 
chen die zurückgenommene Urlaubsertheilung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit an auf der Flotte dienende Mannſchaften, 
wiederhergeſtellt wird. 


Breslau, 1. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 617. Noggen per April 48 Br., per April⸗Mai 
48 Br. Raps pr. April 96 Br. Nüböl pr. April 9½7, 
per April⸗Mai 10 Br. Spiritus loco 14%,, pr. April 
Mai 15. Zink feſt, ohne Umſatz. 

Köln, 1. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per Mai 5, 29½, per Juli 6, 317. Roggen loco 5Y. 
per Mai 5. 4. Rüböl loco 11%, per Mai 11½, per 
Oktober 11½. Leinöl loco 11½. Weizen und Roggen 
matter. Rüböl matt. 

Hamburg, 1. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig, per April 
117 Br., 116 Gb., April⸗Mai 117 Br, N16 d., 
per Mai⸗Juni 118 Br., 117½ Gd., pr. Juni⸗Juli 119 
Br., 118 ½ Gd., Juli⸗Auguſt 121 Br., 120 Gd. Ro ger 
loco 1 höher, Anfaugs auf Termine flau, S0 uß 
höher, per April 90 Br., 89 Gd., per April⸗Mai 891, Br., 
89 Gd., Mai⸗Juni 89 Br., 88 Gd., Juni⸗Juli 88 ½ Br., 
87 ½ Gd. Rüböl loco 21 ½, Mai 2114, per Oktober 
22 ½., Rüböl flau. Spiritus ruhig, per April 21, Mai⸗ 
Juni 21½, Juli⸗Auguſt 22, Auguſt⸗September 22½. 

Bremen, 1. April. Petroleum ruhig, raffinirt 

ſtandard wbite loco 6 ½, per September 6114,, 
Liverpool, 1. April. (Baumwollenmarkt.) Mibd- 
ling Upland 12 ½¼, Orleans 12 ½, Fair Eiben 13Ys 1 
Dhollerah 10%, Broach 10%, Domra 10%, Madras 
9½, Bengal 814, Smyrna 10%, Pernam 127 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 1. April. Angekommene Schiffe: 
Copernicus, Chriſtenſen von Memel. Hermann, Brahms 
von Leer. Stolp (SD), Ziemke von Kopenbagen. Ceres 
(SD), Braun von Danzig. Anna Paulowna (SD) 
v. Wyck von Amſterdam. ron Hambro (SD), Biſſett 
von London. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. George, 
Thompſon von Middlesbro'. 75 


Börſen⸗Berichte. 3 

Berlin, 1 April. Weizen loco leblos, Termine 
behauptet. Gel. 1000 Ctr. Im Roggen⸗Terminhande!l 
war es heute wiederum recht belebt. Anhaltende Deckung? 
anfäufe, beſonders auf nahe Lieferung, fteigerten den Preis 
hierfür um ca. ½ Se pr. Wſpl., in Folge deſſen auß 
die übrigen Sichten beffer bezahlt wurden. Der Markt 
ſchließt gedoch wieder matter und in den Notizen gegen 
geſtern nur wenig verändert. Disponible Waare mäßig 
een . Hafer loco beſſer zu laſſen, Termine ferner 

o her. 
Rüböl wurde, unter dem Eindruck einer Kündigung 
von 6500 Ctr., zu etwas billigeren Preiſen gehandelt, 
ſchließt jedoch wieder etwas beſſer. Spiritus wurde im 
Verlauf des Geſchäfts vereinzelt etwas beſſer bezahlt, 
ſchließt jedoch wieder ruhiger und gegen geſtern wenig 
verändert. Gef. 360,000 Ort. 

Weizen loco 58—70 per 2100 Pfd. nach Qua“ 
lität, per April⸗Mai und Mai» Juni 63 ½, ½, y 
bez., Juni-⸗Juli 64 94 Ed. 1 

Roggen loco 517, 52%, 3%, per 2000 Pfd. bez., per 
April⸗Mai 51, , B1, % bez., Mai⸗Juni u. x 
Juli 50, 51, 50% . bez., per Juli⸗Auguſt 49%, 


Yı bez. 
eizenmehl Nr. O. 3½, 4½ n; Nr. 0, u. 1. 

3%, 3% a. Roggenmehl Nr. 0. 3%, 3% 
Nr. O. u. 1. 3%, 3½ 3. Roggenmehl Nr. O. u. 
1. auf Lieferung per April⸗Mai 3 9% 181, Mr Od, 
Mai⸗ Juni 3 % 13% Ga bez. u. Br., Juni ⸗ 
3 94 14 SV. bez., alles Centner unverſteuert incl. f 

Derßze, große und kleine, 43—55 4 per 1750 Pi) 

Safer loco 30—34½ per 2000 Pfd., galiz. 
31, 1 . ab Bahn bez, polniſch. 32%, 33 & do. 
per April⸗Mai 305% 314, % bez., Mai - Juni 31% 
14 3b bez., Juni⸗Juli 312 94 bez. 7 
Eröfen, Kochwaare 60 68 , Futter waare 52 bis 
= ; 


Winterraps 87—88 9% 

Winterrübſen 85—86 A r 

Nübel loco 9%, , pr. April u. April-Mai SH 
% 34 bez., Mai⸗Juni 9%, 1%, & bez., Juni⸗ 
97½% , Sept.⸗Okt. 10 3% bez. 

Petroleum loco 8 % Br., per April 71, Br, 
April⸗Mai 7¼ Ag bez., Sept⸗Okt. 7½ M Br. 

Leinöl loco 11½ % Br. zit 

Spiritus loco ohne Fat 15%, 48, ap 
u. April⸗Mal 15%,,, Y, % Re bez., Mai-Junt 15% 
1% % .%g bez., Juni-Juli 16%, bez., Juli - Auge 
le "a 11 & dez., per Auguſt-September 166 


4 ez. 

Fonds- und Altien-Börfe. Die Börſe we 
matt, bie ſchwächeren Pariſer Courſe verſtimmten um 4 
mehr, weil ihnen heute auch ſchlechtere Wiener Effekten 
und Valuta ⸗Notirungen folgten. 


Wetter vom 1. April 1869. 
Im Weiten: Im Oſten: 


Paris —, — Danzig — 1, , S 
Brüffel 2%% NND | Königeverg— 2% , S 
Trier 24 N Memel. — 0, , 2 
Koln EN Riga.. I „, RO 
Münſter . — 0,9% NW Petersburg 0,0, S0 
Berlin In . 5 * .. — — h 
Stettin 0%, m Norden g 
Im Süden Chriſtiauſ. — 1,0 0, We E 
Breslau 0,7, O Stockholm — 0,1% 8 
Ratibor 1 0, N 8 — 8% 


4 Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bank⸗ und Inbuſtrie⸗Papiere 
Bildende pro 1867. Hf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 82 [Magdeb.⸗Wittend. 3 66%, 8 Freiwillige Anleihe 144] 8 G Badiſche Anleihe 1856 4 98 5 Diviben var. 
Aachen⸗Maſtricht "nd 37½ bz 2. kr Em. 4. 81 8. +4 91% & Staats-Anlelhe 1850 51 102 bz Bike . — 40 104% 5 Berliue Kaflen- b. 910 4 165 @ 
Altona-Kiel 5 4 110% & do. III. Em. 41 87½ G Miederſchl.⸗Märk. I. 4 84% & Staatsanleihe div. 4 93% 65 35 fl.⸗Losſe — 32 bz Bi. 8 4 131 bz 
Amſterdam-Rotterd. 5½¼ 4 | 95%, bz Aachen⸗Maſtricht 41 76% C do. II. 4 84 & | do. do. 4 | 86%, bz Vaieriſche Präm.⸗Anl. 4 105 bz Geſ. — — & 

ch⸗Märkiſche 74414 129 ½ do. II. Em. 5 84 Bil] do. conv. I. II. 4 84%, B. Staats- Schuldſcheine 3 83 ¼ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41 95%, © | - Omnibus — — — 
Anhalt 137,4 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. |44| 93%, & do. I 81% B | Stants-Bräm.-Anl. 31 124½ & [Braunſchw. Anl. 18665 101% & Braunſchweig 6% 4 107 8 
erlin-Görlitz S — 475% 5 do. II. 4 91 ] do. IV. 43 92 & Kurheſſiſche Looſe —| 5655 @ Deſſauer Präm.⸗Anl. 31/100 bz Bremen 5% 4 113% & 
de. Stamm-Prior.) — 5 3 | be. III. 31 78 6 |Micberfhl. Zweigb. O. 5 98% & Kur⸗N. n. Schuld 178% B [Hamb. Pr.⸗-Anl. 18663 44% & [Coburg, Credit, 4 4 84 6 
Berlin⸗Hamburgg 9½¼ 153 5 | do. Lit. B. 3 7s 8 [Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 z Labecker Präm.⸗Anl. 31 48%, 8D 5¼ 4 11044, 8 
Berl.⸗Poted.⸗Magb. 16 4 184 6 do. IV. 41 89% @ | do. B. 74% 8 do. 410 93%, bz [Sächfiſche Anleige 5 105% B Darm Credit- 6% 4 110% @ 
Berlin-Stettin 8 4 180% bz | be. V. 41 88%, 8 | do. C. 482% 5% | bo. 34| 73%, o Schwediſche Looſe — - . Zettel 5 497 
Sohm. Weſtbahn 5 5 75% 6 | be, VI. 41 86 53 | bo. D. 14 | 82% 53 | Börſenhaus⸗Auleihe 5 100% B |Defterr. Metalligues |5 | 50 8 |Deffau, Erebit- 0 %o 5% & 
Bresl.-⸗Schw.⸗Freib. 8 4 110 5 | do. Duff.⸗Elb. I. 4 82 do. E. 31 74 6 Kur. u. N. Pfandbr. 31 75% 63 | National-Aul. 5 56% bz Gas- 11 65 162½ 03 
Brieg⸗Neiſſe 551 4 94 bz do. do. II. 4 90 6 ] do. F. 41 83% do. neue 4 83% bz 1854er Looſe 477 5 Landes 5 4 | 
Toöln⸗Minden 8114 118 ¼ bz do. Dort.⸗Soeſt L4 81 & | do. G. 4188 8 [oſtprenß. Pfandbr. 31] 73% & | Eredit⸗Looſe — 92 bz Disconto-Communt 8 4 119% 6a 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 105½½ 63 do. do. ma} 88 & Ioeſter . -Franzöſiſch 3 270 bz] do. 4 81% @ | » 1860er Looſe 5 | 83%, 63 Eiſenbahnbedarfs. 12% 5 135% G 
o. Stamm⸗Prior.] 4½ 4105 53 Berlin⸗Anhalt 4 91% © neue 3 12671, 5 do. 4189 63 | 1864er Looſe — 68%, bz ı@enf, Erebit- — 4 21 sz 
do. do. 5 5 105 ¼ 63 do. 41 94 & Rheiniſche 82% & Pommerſche Pfandbr. 31 73% 63 „1864er Sb.-⸗A. 5 62 B Gera 5% [4 93 8 
Baliz. Ludwigeb. 9% 5 88% 5 | do. Lit. B. 4 92½ . v. St. gar. 3 78% @ 0. nene 4 | 83%, bz Italieniſche Anleihe 5 55% dz Gotha 5½ 4 92% 6 
Löbau-Zittau Ya 4 | 56% © |Berlin-Hamb. 1. Em. 4 87% © | bo. III. Em. 58/6044 91 bz | Pofenice Pfaudbr. 4 | 83%, bz [Ruff.-engl. Anl. 18625 85% bz [Hannover 4 4 90 63 
Ludwigshafen⸗Berb. 9% 156 & do. II. Em. 4 89%, & | do. 1862 44 91 bz do. neue 31 — 9 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 135% bz Hoͤrder Hütten — 15/10 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 1188% 8 | Berl.-B.-Dingb. A. B.|4 | 86%, G do. v. St. gar. 41 96% © do. neue 4 — 8 do. 1866 5 131½ bz oth. (O. Hübner 11½ 5 104% 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 193 bz do. O. 4 84% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 91%, 53 Sächſiſche Pfandbr. 4 83%, B [Ruff.-poln. Sch.⸗Obl. 4 68% b 4% 44 
do. do. B. 4 4 | 88% Berlin-Stett. I. Em. 4 — 53 do. II. 4181 ½ 53 Schleſiſche Pfandbr. 3 — & [Part.⸗Obl. 500 EL 4 | 96% 6 67% 4 108 & 
MNainz⸗Ludwigshafen 8¼ 4 133 bz | do. II. Em 4 80% & Mosko- Ria ſan 5 do. Lit. A. 4 — — [Amerikaner 61 881½ 63 6 4 1181, 8 
Mecklenburger 2/4 | 73%, bz | be. III. Em. 4 80%, © MRiäſan⸗Kozlow 5 82½ 6 | do. 31 — 714 4 j113%, 63 
„Hamm 8852 bo. IV. Em 4 99%, B |Rufrort-@re. K. O. 44 — E Weſtpreuß. Pfandbr. 34 71m, 63 Wechfel-Eonrs. 4 418968 
l.⸗Ma 4 4 87% 55 | Breslau⸗Freiburg 41 82% G do. II. 4 80% & do. 481 oz Amſterdam 21141 53 7 4 105 82 
Niederſchl. Zwei 3%,4 | 85 Cölu⸗Crefeld 41 — Et do. III. 43 87½ @ do. nene 43 88% bz | do. . 24 141%, 65 C 5 51 5 
Be Fre lin, = 78% Cölu-Miuden 41 94% © Schleswigſche 488 do. neneſte 4 88% bz [Hamburg kurz 24 151%, 63 Moldau, o 4 28 G 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 19¼ 176% ö do. II. Em. 5 100% 6) Stargard-Poſen 4 — 2 Kur- u. Neum. Rentbr.4 89 bz de. 2 Mon. 21 150% 5 71, 4 11294 8 
do. Lit. B. 13% 31161 bz do. do. 4 83½ b5 do. = 44| 895, & | Bommerfche 4 | 89 bz London 3 Mon. 2 6 238, 1 77% 5 125½ 9 
Oeſtr.⸗Franz Staateb. 875 178 64 do. III. Em. 4 | 811, 53 bo. III. 489 bz Poſeuſche 487 bz [Paris 2 Mon. 21 81%, 63 — 176% & 
Jpbeln⸗Tarnowizz — 5 — ] do. do. 4 90%, 65 [Subsſterr. Staatebd. 3 230 ½ bz Preußiſche 4 | 88 en Oeſterr. W. 8 T. 4 79%, bz BY, 100% © 
Adetniſche 1 11% b | be. IV. Em. 4 | 81%, 53 [Thüringer 485 & |Menphäliih-Mäein. | | 90 55 do. do. 2 Mon. 4 79% 5 8,4118 5 
do. Stamm-Prior, aa — bz do. V. Em. 4 81½ do. III. 485 6 Sächfiſche 4 91%, & [Augsburg 2 Mon. 4 556 27 64 [Beitterfehaftt. 4% 997% % 
Rhein-⸗Nahe⸗Bahn 0 4 28 6 |Eofel-Operb. (Wilhb.) 4 81½% ] do. IV. Em. 4 981, 54 Schleſiſche 4 188%, bz Leipzig 8 Tage 4 99% & RNoſtocker 6%, 4 113½ 8 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 ö | 881, b do. III. Em. 43 — de. 2 Mon. 4 89% © Sachſiſche 77 119 6 
targard⸗Poſen 4% 93 & | do. IV. Em. 4 85 eee Sold und Papiergeld. grankfurt a. M. 2 N. 8 57 3% Baukver. 7 4 118% 8 
Südöſter. Bahnen 6/05 126 ½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 81 B Fr. Ben. m. R. 99% 5 Dollars 1 12½ bzJ Goldkronen 9 9%, B [Petersburg 3 Wochen 6 88% @ Thü 4 777 U 
Thüringer 81,14 135% bz Lemberg⸗CTzernow 5 665 8 do. ohne R. 99%, 63 Napoleons 5 12% bz] Gold p. Zollpf. (466%, do. 3 Mon. 61 88%, bz Bereins⸗B. (Harub.) 870 112% W 
Varſchau⸗Wien 8/5 59½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 94 8 Oeſt. Nt. öſt. W. 80 bz Loniedor — bz e 113% dzJ[Warſchau 8 Tage 6 | 80%, bz Weimar 4 A 84½ bz 
do. 41 90 8 |Ruff. Bankn. 80% bz Sovereigns 6 24½ & Sit r 2928 ElBremen 8 Tage 310111 bz [Gew.⸗Bk. (Schuster) 106 & 
— — — 2 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Marie Piper mit Herrn, Otto Sträde 
(Gollnow). — Fräul. Anna Wallis mit Herrn A. 
Pohl (Barth — Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Auguſt Kroll (Stettin). 
— Herrn F. Höhne (Stettin). — Herrn C. Schmidt 
(Stralſund). 
eſtorben: Herr Albert Stüper (Stettin). — Frau 
Erneſtine Fiſcher geb. Wegener (Stettin). — Frau 
Wilhelmine Helm geb. Ziele (Grünhof). 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhmacher ⸗ 
meiſterr Auguſt Julius Krampe zu Stettin iſt zur 
Verhandlung und Veſchlußfaſſung über einen Aktord Termin 


auf den 17. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
elben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekeurecht, 

fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
Über den Akkord berechtigen. 5 

Stettin, den 23. Marz 1869. 


Königliches Kreisgericht; 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Hempel. 
Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
Carl Heinrich Wilhelm Schwartz zu Stettin, iſt 
2 und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 

auf den 17. April 1869, 
Vormittage 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
em unterzeichneten Kommiſſar, anberaumt worden. 
4 ie Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
laſſentniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuſig zuge: 
di enen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
Pfaden weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 

andrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 


Berlin, den 22. März 1869. 


Bekanntmachung. 


Zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Italien 
iſt am 10. November 1868 ein Poſtvertrag abgeſchloſſen 
worden, welcher am 1. April d. J. in Kraft tritt. 

In Folge dieſes Vertrages werden die Briefe, Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Italien in der Regel in geſchloſſenen Nord⸗ 
deutſch⸗Italieniſchen Briſpacketen ausgewechſelt. 

Das Geſammporto beträgt, gleichviel ob die Beförderung 
vis Oeſterreich oder im Tranſtt durch die Schweiz erfolgt, 
für frankirte Briefe nach Italien 3 Groſchen reſp 
10 Kr. pro Loth inel., uufrankirte Briefe aus Italien 
5 Groſchen reſp. 18 Kr. pro 15 Grammen (9%, Loth) incl. 

Druckſachen und Waarenproben werden gegen 
ein Porto von ½ Groſchen reſp. 2 Kr. für je 2%, Loth inel. 
befördert, wenn ſie frankirt find, die Frankatur iſt thunlichſt 
unter Verwendung von Poſtfreimarken zu b wirken. Im 
Uebrigen unterliegen Druckſachen und Waarenproben den⸗ 
felben Verſendungs⸗Bedingungen, welche für den innern 
Verkehr des Norddeutſchen Poſtgebiets maßgebend find. 
Jedoch können Proben von roher oder geſponnener Seide, 
ſowie von gezwirnter und gefa bter Seide bis zum Ge⸗ 
wichte von 6 Loth auch in dem Falle gegen Erlegung der 
ermäßigten Taxe nach Italien abgeſandt werden, wenn 
dieſelben einen Kaufwerth haben ſollten. 

Es iſt zuläſſig, Briefe, Druckſachen und Waarenproben 
unter Rekommandation zu expediren. Rekommandirte 
Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und unterliegen 
demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte Sendungen 
gleicher Gattung, unter Hinzutritt einer Rekommandations⸗ 
Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. Der Abſender einer 
rekommandirten Sendung kann durch Vermerk auf der 
Adreſſe verlangen, daß ihn das vom Empfänger voll⸗ 
zogene Recepiſſe zugeſtellt werde. Für die Beſchaffung 
des Recepiſſe iſt vom Abſender eine weitere Gebühr von 
2 Groſchen oder 7 Kr. zu entrichten. 

Die Norddeutſchen Poft-Anftalten nehmen Abonnements 
auf die in Italien erſcheinenden Zeitungen an. Die Be⸗ 
ſorgung der Zeitungen vermittelt ein Kommiſſionair der 
Norddeutſchen Poſtverwaltung in Florenz. 

Rückſichtlich des Poſt-Verſendungs⸗Verkehrs nach dem 
Kirchenſtaate tritt zur Zeit eine Aenderung in deu] bisher 
beſtandenen Verhaͤltniſſen noch nicht ein. 


General - Poft - Amt. 


v. Philipsborn. 


Looſe a 5 Sgr. 


zu der von uns bereits mehrfach angekündigten Aus⸗ 


FFP 


Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagogium erhobene höhere Lehr- und 
Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 


Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt 


nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 


Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kauflente und erzieht ihre Zöglinge 
in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 


zu beziehen durch den Direktor. 


- 
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Avis aus 


Die Füllung und Verſendung des 
natur 


Salzbrunn. 
lichen 


Ober⸗Brunnen und Mühl⸗Brunnen ift eröffnet.» Diesfällige Aufträge werden, zumeiſt 


auf den Schienenwegen, raſch und pünktlich ausgeführt. 
Sendungen zum Wiederverkauf werden, zum 


zeichnung der Bahn und letzten Station. 


Bei Aufgabe bitten wir um Be⸗ 


Zweck des Nachweiſes ächter und friſcher Füllung, mit Beſcheinigungen begleitet. 


Salzbrunn, den 18. März 1869. 


ar: 


Allerneueste 


.. 
Glücks-Oflerte. 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. . 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Capitalien-Verleosung 
mit Gewinnen von ea. 1 Million 

Thaler 
beginnt die Ziehung am 14. April d. J. 
Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht. 


Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 


oder 15 Sgr. 

kostet hierzu ein Wirkliches Original- 
Stants- Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen), und werden solche gegen fran- 
kirte Einsendung des Betrages oder 
gegen Postvorsehuss, selbst nach den 
get 8 Gegenden von mir ver- 
sandt. 

Es werden diesmal nur Gewinne 

gezogen. 


Fürſtlich Pleß'ſche Brunnen⸗Juſpektion. 


Preußiſche National⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin. 


Die Aktionaire der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden in Gemäßheit des 8. 29 des revidirſen 
Statuts zu der 


am 3. April er., Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Börſengebäude abzuhaltenden 24. ordentlichen 
General-Verſammlung hiermit eingeladen. 

Die Stimmkarten werden gegen Legitimation im Bureau 
der Geſellſchaft, große Oderſtraße Nr. 7, am 1. und 2. 
April er. verabfolgt und nur ausnahmsweiſe an fremde 
zureiſende Aktionaire noch am Morgen vor der General- 
Verſammlung im Börſengebäude ausgefertigt werden. 

Der gedruckte Rechnungsabſchluß pro 1868 iſt vom 
21. März er. ab auf unſerem Bureau entgegen zu nehmen. 

Stettin, den 1. März 1869. 


Der Verwaltungsrath 


genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung ] ſpielung zum Beſten unſers Hauſes find zu haben in der Die Haupt- Gewinne betragen insgesammt f der Preußiſchen 
Über den Alkor 1 ee Anſtalt ſelbſt und bei event. ca. “Thaler 100,000, 80,000, ring: I „Betſichtungs⸗ 
Stettin, den 23. März 1869. Frau Rechnungsräthin Holland, Gartenſtr. 1. 60,000, 50,000, 25,000, 10,000, eſellſchaft. 
Königliches Kreis ericht Commerzienräthin Kreßmann, Marienplatz 3. 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2 erd. Brumm. G. Bartels. 
9 15 2 „ Conſul Kis ker, Schuhfte, 13. 2000, 100 a 1000, über 1300 a 400, C. F. Bävenroth. Albert de la Barre. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. . Suse b e, 40 10 22. 200, 100, 50 etc. etc. Euehel. 
Hempel . tadträthin Meiſter, Köuigsſtr. 16. Gewinngelder und amtliche Zie- Dr 2 
man „Geheimräthin Steffen, Kloſterhof 3. 4 sende meinen Interessenten Künſtliche Zühne 
Dr. Steffen, gr. Domſtraße 13. nach Entscheidung prompt und ver- 1 f 2 
ana : Se Seeg, eee e 0 date 
. rgermeiſter Steinberg, Loniſenſtr. 21. Durch 1 besonderem € — 44, en 
etanntma ung. „ Commerzienräthin Witte, Breiteſtr. 13, — — Loose habe meinen Inte- empfohlen. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Güte u dem Stettin Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verband⸗ 

erſ r. Tarif vom 5. März 1869 ißt eine zweite Auflage 

aug enen, welche die inzwiſchen für dieſen Verkehr ver⸗ 
arten Ermäßigungen nachweiſt. 

erſten plare derſelben können von den Inhabern ber 


ſowie bei Herrn Carl Stocken (gr. Laſtadie), woſelbſt 
auch die Arbeiten und Geſchenke für die Verlooſung an⸗ 
genommen werden. 


Der Vorſtand 
der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Höhere Töchterſchule, 
8 BEL 2 


Das Sommerſemeſter beginnt den 6. April. Zur Auf⸗ 


ressenten bereits allein in Deutsehland 
die allerhöcehsten Haupttreffer von 
300000, 225000, 187500, 152 500, 
150,000, 130,000, mehrmals 123,000, 
mehrmals 100,000, kürzlich sehon 
wieder das grosse Loos von 127,000 
und jüngst am 3. März schon wieder 


der Provinz Hannover, ausbezahlt. 

BEE. Jede Bestellung auf meine Ori- 
BEE. Sinal-staats-Loose kann man der 
Dek. Bequemlichkeit halber auch ohne rief 
W. einfach auf eine jetzt übliche 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 
| empfiehlt fein 


| Cabinet 


den allergrössten Haupt-Gewinn in? 


zum Haarſchneiden und Frifirem; 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Zw gbahne che bei der hieſigen Güterkaſſe für die nahme neuer Schülerinnen bin ich bis dahin in den Vor⸗ 
ahnen unentgeltlich eingetauſcht werden. ; it, f 5 BEE. Postkarte machen. re ES BR ̃ ..... 
Stettin, den Dire 100 2 mittagsſtunden bereit Dr. Dreger Laz. Sams. Cohn Nat und, gelte 050 0 Air ei en lieder 
der B rector: Ju einem Privatzirkel, worin eine Lebrerin eine der in Hamburg. Kaſematten im Volks⸗ 
erlin-Stettiner Eiſenbahnge ellichaft. bieſigen öheren Töchterſchulen den Elementarunterricht Bank- u. Wechselgeschäft, 
Fretzdorfi. 105 Hage ſchaf gebt Br zwei Plätze frei. Artileriefte. Nr. 4, 1 Tr. is. ñ᷑᷑ꝝ.½0 und Schiffs⸗Anwalts⸗Bureau. 


* 
— rr 


Sperenberger Eypsſteine 
1 75 allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


Kleine Ziegenfelle, ſowie Lumpen, 
Knochen, Eiſen, Kupfer, Meſſing 
u. ſ. w. zahle die hoͤchſten Preiſe. 
Nr. I Mittw ochſtr., 1, 

Solms. 


Eine Partie feinen ungefälſchten 
Ungarwein 1836er, empfing in 
Kommiſſion und empfiehlt billigſt 


Alfred Wiener, 


W. Eichhorn in Zoſſen, 
Schulzenſtr. 22. 


Gypsbruchbeſitzer. 


Neueste Erfindung. 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Nr. = mit einem ausſchl. Privi⸗ 
legium bevorzugte 


Politur-Composition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertigpolfren 
von neuen Möbeln und für Private :c, zum Aufpolirem von alten und abgentan- 
denen, oder solehen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Compoſition 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, de durch An- 
wendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tisch oder Kasten 
fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenftand das Oel nie 
hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können durch elmfaches Reiben 
mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, 
welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. — Mie einem Fläschehen 
dieser Composition kann Jedermann in einigen Stunden elne Zimmer- 
einrichtung renoviren. Daher für jeden Haushalt mützliech. 
Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
in Wien, VI. Dezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einsendung des Betrages (da bei Berfen- 
dungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung), 15 . — 1 Dub. Flacons 4½ . 
8. Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 2 

Aviso !! Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erziehlt werden, daß 
die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuen praetischen_ und billigen Er- 
üindumg weichen muß, jo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über⸗ 
zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 


Niederlagen werden überall errichtet. 


Ri BREITET DIE BRETTEN 
Longs=Shawls, 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten & Schachtel 40 Stück enth,, 7%, Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 324Stück enhaltend, 
1. 

iederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No, 8. 


1 Au 2 BEE SE 

Noth, weiß, gelb Kleeſaat in ver⸗ 
schiedenen Qualitäten, Seradella, Eng: 
liſch, Jede u. Italieniſch Rye⸗ 
Abet hymothee, ächte Franzöſiſche, 

beinifche und Sand⸗Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ u. Gras⸗Sämereien, 
Lupinen, Mais, a und Wald⸗ 
faamen, Pernauer, Rigaer, Meme⸗ 
ler, Libauer ee Mioſpeten 
ächten rohen und a N oſſenen 
br 84 Chili⸗Salpeter, Kno⸗ 

ienmehl, Kaliſalze ꝛc. empfiehlt aufs 


Saamen⸗Offerte. 


„Alle Sorten Blumen- und Gemüſe⸗Saamen empfiehlt 
C. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


Vermiethungen. 
Eine bill. Part. Woh. w. gef. Eliſabethſtr. Nr. 9. 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehnftliehe Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptoiren und ausge- 
zeichneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein anſt. Mann mit g. Zeug. verſ., wünſcht eine Anftell: 
oder Beſchäft. Anſprüche gering. Näh. Eliſabethſtr. Nr. 9. 


Innonee, 


Für Steitin wird ein Agent geſucht, welcher in 
Kurzwaaren arbeitet, um demſelben den probiftens veiſen 
Verkauf eines dazu paſſenden Artikels für den Export zu 


übertragen. 
Franco⸗Offerten erbittet man unter M W 25 durch 


die Exped. d. Bl. 


Stets friſche Hufumer Auſtern 
empfiehlt 
Ostender Keller. 


Steiner, Sihl. Theater 


F. 
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Freitag, den 2. April 1869. 
Zum letzten Mal in dieſer Saiſon: 


Billigſte 
f Adelaide. 
L. Manasse Jun,, wirklich franz. Fabrikat, durchweg reine Wolle, gewirkt in prachtvollen Deſſins Genrebild mit Geſaug in 1 fal von Hugo Müller. 
Be ononenfutter. 


und Farben 


unter Garantie der Aechtfarbigkeit F 
a 9, 10, 11, 12, 14, 16, 19, 20-30 Thlr., = 0 eutſchieden Abgang und Ankunft 


EN Eiſenbahnen und Poſt 
Longs-Shawls in Grand fouds (mit großem Terneaux⸗Spiegel) | 10 Stettin. ger 


7%, 9, 11, 13, 15, reeller Preis 12—28 Thlr. Ba bn z ü ge. 


| bg 9 
wm Wollene Shaubls K ᷑ 


ang. 
Eu. AR. por II. 12 U. 15 N 
0 on 3 bis 6 Thlr. nas Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 Uu. 55 27 
als Hymalaja, Velour, Cachemir und Zephyr in neueft n Deſſins v 3 bis 6 Th Vorm. Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslan) 


2 ® 
4 III. 1i Ubr 5 Min. B itt (Courierzug). 
Cache mir- Tücher, NEN. Ui üb: (5 Sal, F. 7 f. . 282d. 


elegant Ae mit re Seidenfranze für den ſehr a Preis von (Anſchluß nach Krenz) VI. II u. 3 M. Abende. 
„A, 5, 6 Thlr., die anderweitig mindeſtens 5—10 hir. koſten. In Altdamm Bahnhof schließen ſich folgende Perſonen⸗ 


M. Hohenstein, Schulzeuſtraße 19. J see 


an Zug IV. nach Bollnow, au Zug WEL uach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. N. 

Auswärtige Aufträge werden unter Betrags⸗Nachnahme ſtreng reell ausgeführt. 
Umtauſch innerhalb 14 Tagen garantirt. 


Bollwerk 34. 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör-Oel. 


Um die Vorzüge und Eigenschaften eines Gefundheist- A 
mittels kennen zu lernen, muß bafjelbe einer unpartheiiſchen 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf! 

alsdann das Publikum den unbedenklichſten und ausge⸗ 
dehnteſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das 
ſchon längſt berühmte Dr. Robinson ſche-Ge⸗ 12 
hör Oel (zu haben bei Herrn H. Bra- 
kelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer wiſſen⸗⸗ BE 
ſchaftlichen, analytiſch chemiſchen und pharmakologiſchen 
1 07 unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen Pein und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche FE 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör⸗Leiden aller Art außer⸗ Big 
A ‚ordentlich nützlich, wirkſam und heilkräftig find | SF 
1 wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte ME 
* aller Zeiten beweiſen. vu 
Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel — 
betrachtet werden, welches überaus große Vor⸗ 
züge und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt 
und aus dieſem Grunde ganz allgemein und 
beſtens empfohlen zu werden verdient, was ich 
16 ufolge dervon mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen 
rüfung, der Wahrheit gemäß hierdurch beſtätige und mit 
10 meines Namens eigenhändiger Unterſchrift und beige⸗ 
} dendtem Siegel beſcheinige und beglaubige. 
Berlin, den 8. Oktober 1868. 


LS), br. Hess. 


approbirter Apotheker und Chemiker 1. Klaſſe, 

IE wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 

Fi ſtändiger für mebicinijche, pharmakeutiſche, 

3 techniſche, chemiſche und Geſundheits⸗Artikel, 

Fabrikate und guen aller Art. 

Das Dr. Robinson'ſche Gehör-Oel, allein ächt 
zu haben bei Herrn Kaufmann II. Brakelmann 
zu Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung 
in meinem chemiſchen Laboratorium perſöulich einer Aua⸗ 
U lyſe unterworfen. 

U s Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robin- 
won’fche Gehör-Del aus durchaus uunſchädlichen dem 
Zwecke vollſtändig entſprechenden vegetabiliſchen Ingre⸗ 
dienzien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe be⸗ 


nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. orm. 
II. 11 . 5 Min. Vormittags (Courle ve). 
III. 5 U. 11 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Verm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends, 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Mo cg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß au den Conrierzug nach Hageng d und Ham“ 
dͤurg; Anſchluß nach Brenzlan), IV. 7 U. 56 M. Ab. 

Ankunft: 

von Berlins I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 N 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 Uu. EM. Morg II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 34 M. Bor. 
IW. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 3 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 


Um mit meinem Lager ganz feiner Cigarren zu räumen, 
verkaufe ich dieſelben nunmehr 


zu Einkaufs⸗Preiſen 


und halte folgende Sorten ganz beſonders empfohlen: 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Born, 


La Caoba, früher 25 Thlr., jetzt 20 Thlr., % 2 Thlr. olberg: 
Princip, ’ früher 30 Thlr. jetzt 24 Thlr., %% 2 Thl. 12 Sgr. e Reden ee e e e 
La Pureza, früher 33 Thlr., jetzt 27 Thlr., % 2 Thl. 21 Sgr. (aon Stralſund, Wolgaft aud Paſewalk: 
Ferner empfehle ich meine or 5 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Rabe: 
ilyug). 


Türkischen Tabacke und Cigarettes ven Gtenöburg u, Safewalt X. 80. 31. Mei. 
in ganz vorzüglicher Qualität Hi. 9 ü. 0 SM; Born. (eure you Fame 


ebenfalls zum Koſten Pr eiſ e. 15. 38 = r 5 Nea mittag 


u 22 M. Abends. 
9. 
Kariolpoſt nach Pommerenddorf 4 U. 5 Min. früh. 


reitet worden ift, ſodaß ich dieſes Gehör⸗Oel Gehörleidenden 5 = 
| 95 a bchaſ he be 0 er he in den Lina Sachs, verw. Buggenhagen, Rariatpoß nach Keane auth e 4 0 U. 45 M. vm. 
ö ren behaftet ſind, beſtens empfehlen . 3 Ä m abow N 4 “ 
Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzien Stralſund, Oſſenreiherſtraße 32. 8 — NeusKornel 60.50 M. Br Fi. m 
i 5 U. 50 M. Nachm. 


iſt vollſtändig rationell. f 
VBoteupoſt nach Grado mud Jullch wm 11 U. 25 M. Bu. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 


Boteupoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M Ba u. 5 U 


Die Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren⸗Haudlung . an e wen us 
Moritz Jessel, Degen ni Bong e n, 9m 


ukunft: 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, art Sr ag gi 5 Uhr 10 Pin. fe. und 41 4 


1 Breslau, im Dezember 1868. 

f (L. §.) Der Direktor des polytechniſchen 
Burg und chemiſchen 

| Laboratorium: 

| Dr. Theobald Werner. 
— a TAT —— 


Mein 
7 — 04 
Möbel-, Spiegel⸗ und Polſter⸗ ampflehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager I Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
„ 5 M ob 1 von den neueſten, geſchmackvollſen Modellen und dauerhafter Arbeit] Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 9 Uhr 86 Min. 5 
waaren⸗ gel 10 4 EG: 222 2 E in Nußbaum⸗, 8 agonie, u ni Page Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 95 M. fr., 11 U. 25 
eigner Fabrit halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen N C vi in Bronce, jeder Holzart, Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 7 
k apf. ee mit Sprungfeder⸗ Matratze und W 17 ERS Trumeaux il, Sp iegel mit den feinſten Cryſtallgläſern, Botenpoft von Züllchw n. Grabow 11 U. 20 M. Vorn 
| Keilliſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni n ICH 0 { as von gebiegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegant und 7 Röhr 30 Min. Abende. — 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte ee 750 E/ » 9 teſten Bezügen, Wilen e Page a 11 ud 30 Win 
0 5 88 und X x 


dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Kreis. 
Aug. Müller, 
* gr. Domſtraße 18. 


unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung e 
zu außerordentlich billigen Preiſen. F 


